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HENGSBACH

KATHOLISCHE (GESELLSCHAFTSLEHRE ÜBERBLICK 100 Jahre Sozlalverkündigung
der Kırche Herausgegeben VO Walter Kerber, He1ımo rytl Michael Haınz Frank-
furt Knecht 1991 268
Das Buch 1ST die Übertragung und Neubearbeitung amerikanıschen Vor-

lage, die 1988 dem Tıtel „Katholische Sozıjallehre Unser besten gehütetes
Geheimnıis VO Peter ] enrlıo0t Edward P DeBerrIı und Michael J Schultheis veröf-
ftentlicht wurde Es „dıent Sanz praktischen 7weck Es 11 allen Interessierten
helfen, dıe katholische Gesellschaftslehre kennenzulernen un aus dieser Kenntniıs
heraus handeln (7) Als „Einführung die wichtigsten Inhalte der kirchlichen C3@8-
sellschattslehre (413) glıedert sıch WEe1 Teıle eıl (19—38) erläutert den histori-
schen Hıntergrund zunächst die Entwiıcklungslinien der sozıalen Botschaftt VO  — Papst
Leo X11 bıs Papst Johannes Paul I1 annn dıe durch das Vatıiıkanische Konzıl un

dessen Folge ausgelösten Anderungen der Eınstellung und der Methode un: schliefs-
lıch ı 62 Kernthesen die Hauptanlıegen der römiıschen Sozlalverkündigung. eıl 11
bietet 1Ne€e Auswahl kiırchlich-sozıaler Stellungnahmen 1ı Überblick. Abschnitt
(41— 153) enthält zwölf Dokumente gesamtkırchlicher Sozlalverkündigung der Päpste,
der Römischen Bıschofssynode und der Kongregatıon für die Glaubenslehre Im Ab=
schnitt — tinden sıch tüntf teilkirchliche Dokumente dıe Texte der General-
Versammlungen der lateinamerikanıschen Bischöfe Medellin un: Puebla, die ‚.We1
US-amerıkanıschen Hirtenbriefe ber dıe Herausforderung des Friedens und dıe WITrLT-
schaftliıche Gerechtigkeit den Österreichischen Sozijalhirtenbrieft. Abschnitt
vhat ‚WEe1 Dokumente 4US dem Konzılıaren Proze{fß aufgenommen: die Erklä-
runs der Arbeitsgemeinschaft Christlicher Kırchen ı der BRD VO  e Stuttgart un: das
Schlußdokument der Europäischen Okumenischen Versammlung ı Basel Der An-
hang enthält C1INE Art Gebrauchsanweisung des Buches. Hınweise auf eıtere oku-

der kirchlichen Sozıallehre, eın ausgewähltes Literaturverzeichnis un: e1in
ausführliches Regıister.

Das dıdaktısch gut autbereitete Arbeitsbuch vermuiıttelt ersten Überblick ber
dıe inhaltlıchen Bausteine dessen, W as der kirchlichen nd gesellschaftlichen Offent-
lıchkeit allgemeın für das Lehrgebäude der katholischen bzw kırchlichen Sozijallehre
gehalten wird Diejenigen, dıe keinerle1 Vorwissen haben, werden NECUS1ICT1E der Je-
weıls knappen, ratfenden Zusammenfassung, die MIitL Orıginaltexten IST, her-
umschnuppern und sıch vordergründıg intormieren können Diejenigen, die sıch der
kırchlichen Sozlalverkündıigung C1iMn N auskennen, werden ıinteressiert und kritisch
prüfen, ob und WIC den Herausgebern gelungen ı1ST, durch den Dschungel päpstlicherAußerungen C1INEC systematısche Bresche schlagen oder das Feuerwerk gesamtkırchli-
her Appelle auf NnOrmatıven Begrift bringen. Eın besonderes Verdienst kön-
NC  . die Herausgeber für sıch verbuchen da{fß S1C dıe kirchliche Soziallehre nıcht aut die
päpstlichen der römischen Stellungnahmen reduziert, sondern SeIMNe Textauswahl der
regionalkırchlichen Dokumente VO Medellin un: Puebla, der amerıkanıschen
Hırtenbriete DA Frıeden un: ZUur Wirtschaft un: des Öösterreichischen Sozıijalhirten-
briets die deutschen un europäischen Erklärungen des konziliaren Prozesses
zugänglıch gemacht haben Der Band gewährt o der unvermeidlichen
Knappheıit der Darstellung stellenweise erhellenden Einblick die charakteristi-
sche kıgenart MIt der amtskirchliche Erklärung sıch Frage nähert, un: die
Vorgehensweise, MI1L der S1C C1M bestimmtes Thema behandelt. Beıispielsweise sınd IL1L1IE

aufgefallen die Texte ber das Eıgentumsrecht be] Pıus Ml (50); das Mıtbestimmungs-
postulat be1 Johannes XX (60), die Achtung des Krıeges MIt Massenvernichtungs-
waften und des Wettrüstens durch das Vatıiıkanısche Konzıl (90), das unerschütterlich
behauptete, wenngleıch iragwürdige Methodenbewußtsein der tradıtionellen Soz1ial-
lehre dıe gEWagRTE, wenngleich wıderlegte Unterentwicklungshypothese der ‚WEel
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Blöcke bzw dıe Zuweısung der Hauptverantwortung für ıne gyerechte Entwick-
lungspolitık 1m Entwicklungsrundschreiben Papst Johannes Pauls I1 SOWIe das

Auftauchen un: die weıtere Retflexion des Umweltthemas ( LZZ 1453, 14/,
198, 208)

Dıiıe unverkennbaren renzen eines solchen Arbeitsbuches lıegen, WwW1€e m1r scheint,
einmal iın der bereıts 1m Vorwort markıerten Ausrichtung auf den lehramtlichen Träger
verbindlicher kırchlicher Gesellschaftslehre (dıe 1m Vorwort VO Walter Kerber und In
der Einleitung der Herausgeber wahllos wechselnd „katholische“ /„kirchliche” „Gesell-
schafts-“/„Soziallehre” geNnNannt wiırd) Der bemühte Rechtfertigungsversuch, da{ß SC-
rade dieser Rücksicht die we1l ersten Stufen des konzılıaren Prozesses, nıcht
jedoch das Schlufßßdokument VO Seoul,;, In dem sıch die anders akzentulerten gylobalen
Optionen der Weltkirchen niederschlagen, der die Beschlüsse des Bochumer Katholıi-
kentags un: der Würzburger Synode aufgenommen wurden, überzeugt mich kaum
Ic weılß uch nıcht, ob die auf dıe kirchliche Soziallehre neuglerigen Leserinnen und
Leser ach der Durchsicht der z1iemlich allgemeın gehaltenen, gerafften Kurzfassung
interessiert bleiben, 1n den Originaltexten der kirchlichen Gesellschatftslehre weıterzu-
lesen, un: ob s1e überhaupt durch die Kenntnıis der Zusammenfassungen ihr Handeln
verändern können. Zumindest offenbart die tast lexikalische Reihung der Themen un
Aussagen, WwWI1e sperr1ig und iffus, und querläufig beispielsweıse eın päpstlıches
Rundschreiben komponıiert 1St. un: da{fß sıch ın ihm eıne Menge VO Leerformeln und
Selbstverständlichkeiten findet. Gleichzeıintig erschließt eine solche Zusammenstellung
11UT wenıg dıe innere Logık, das unverwechselbare Profil eines Dokumentes SOWI1e des-
sen Anschlußfähigkeit, die Brüche und Wiıdersprüche vorhergehenden Aussagen.
Infolgedessen bleibt zweifelhaft, ob die spielerische Ungenauigkeıt, W1e drei oku-

mıiıt der Definition des angeblich zentralen Dreischritts der kirchlichen Soz1al-
lehre („Sehen, urteılen, handeln“ der‘ „Grundsätze für das Denken, Normen für das
Urteıl, Regeln für das Handeln”) umgehen O2 19Z; F3 In der Synopse der jeweılı-
SCH Zusammenfassungen überhaupt entdecken 1St. Fbenso werden die Unstimmıi1g-
keıt, „Solıdarıtät” als Strukturregel bzw als christliche Tugend definieren (F
149), der die abweıchende Beurteilung der Gewaltanwendung (975 154, 143, 161, 181)
ohl unaufgedeckt bleiben, talls nıcht ber das Regıster i1ne solche Synopse erstellt
wird, WOZU die Anweısung ZU Gebrauch des Buches anleıtet Überraschend 1St
dıe totale Fehlanzeige VO Bischotsworten 4US$ der Bundesrepublık. Wegen der Iıtur-
gisch-binnenkirchlichen Fixierung der deutschen Kıirche INas 1es gerechtfertigt se1n;
wenıgstens die Erklärung der deutschen Bischöte ZU Frieden, die uch dem
Eindruck des US-amerikanischen Bischofsworts zustandekam, ware wert SCWESCH, 1n
die Sammlung aufgenommen werden. Eınige Nachlässigkeiten, da beispielsweise
Pıus 3 8 dıe Mifßstände des Kommunıismus (statt: des Sozıalısmus) verurteıle un: das
Recht auf einen Arbeıitsplatz betone 22 oder da{ß Paul dem „Kapıtalısmus” 96)
estimmte Ungerechtigkeiten anlaste der 1m Orıginal bezeichneten „bestimmten
bart dessen, W as INa  a’ ‚Kapitalismus‘ nennt.”, lassen sıch vermutlich auf die US-amerı1-
kanısche Vorlage abwälzen. Be1 der UÜbersetzung der zwölf Hauptanlıegen (36—38) 1n -
dessen hätten siıch die deutschen Herausgeber nıcht autf die zentralkirchlichen
Dokumente beschränken dürfen, sondern diese gemäfß ihrer erweıterten Fassung der
Vorlage durch regionalkirchliche und ökumenische erwelse ergänzen können. Ich
denke, da Bildungseinrichtungen erfolgreich miıt dem Buch arbeiten werden, da{fs S$1€e
N Neugılerigen, die ach der kırchlichen Sozialverkündigung fragen, in die Hand drük-
ken, un da{fß diese adurch auf den Geschmack kommen, in Originaltexten kirchlicher
Sozıuallehre aus der HET Zeıt weıterzulesen. HENGSBACH

RIEDEL-SPANGENBERGER, 1]LONA, Grundbegriffe des Kirchenrechts. (Uni-Taschenbücher
Paderborn: Schöningh 1992 248

Durch die Promulgatıon des Codex Iurıs Canonicı 1m Jahr 1985 wurden uch alle
vorher erschienenen kirchenrechtlichen Nachschlagewerke obsolet. Nachdem INZWI1-
schen ıne Reihe VO Kommentaren Zzu erschienen sınd, tehlte eS (L

och einem kurz gefaßten Lexikon. Dıiıese Lücke ISt 1U durch das vorliegende Buch
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